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Kurzvorstellung 
 
Depressionen sind sehr häufig: Jede vierte 
Frau und jeder achte Mann erlebt im Laufe 
des Lebens eine behandlungsbedürftige 
Depression. Entgegen der landläufigen 
Meinung ist eine Depression gut 
behandelbar. Wichtig ist aber eine rasche 
Erkennung und fachkundige Behandlung, 
um eine schnelle Rückbildung zu erreichen. 
 
Wir haben eine offene Spezialstation 
aufgebaut, um depressiv Erkrankten, aber 
besonders den schon länger depressiven 
Patienten, die bestmögliche Behandlung zu 
bieten.  
 
In der ersten, der diagnostischen Phase, 
wollen wir Klarheit über die Ent-
stehungsbedingungen der Depression 
gewinnen: Seien es kurz zurückliegende 
Schicksalsschläge, lang dauernder Stress, 
eine Akzentuierung der Persönlichkeit oder 
eine familiäre Belastung mit Depression. In 
einem zweiten Schritt wird die bisherige 
Behandlung – mit Psychotherapie oder 
Medikamenten – sorgfältig erfasst und 
schließlich ein Behandlungsplan 
gemeinsam mit der oder dem 
Hilfesuchenden erstellt. 

Behandlungsziele 
 
■ Aktivierung der Ressourcen, d.h. der   
   Selbstheilungskräfte 
■ Tagestrukturierung 
■ Nachhaltige Stimmungsaufhellung 
■ Entlastung bei psychosozialen Problemen 
■ Symptomreduktion durch Medikamente 
   und psychotherapeutische Bearbeitung 
   konkreter Konflikt- und Problemfelder 
■ Aufklärung über depressionsauslösende 
   und – aufrechterhaltende Faktoren sowie 
   die Wirkung von Medikamenten 
■ Rückfallverhütung, Etablieren von 
   Nachsorge und Hilfsmaßnahmen 

 
Behandlungsvoraussetzungen 
und –organisation 
 
Bevorzugt werden chronische oder schwer 
zu behandelnde Depressive aufgenommen 
(mit sogenannten therapierefraktären 
Depressionen). 
 
Behandelt werden erwachsene Frauen und 
Männer ohne Altersbegrenzung, die 
ausreichend abständig sind von Suizidalität. 
Es sollte entweder eine uni- oder bipolare 
Depression vorliegen, d.h. ohne oder mit 
manischen Phasen in der Vorgeschichte.  
 
Wenn ein Einweisungsschein des 
ambulanten Zuweisers vorliegt, werden die 
Kosten von den jeweiligen Kostenträgern 
übernommen. 

Der Weg zu uns 

 
 
Adresse und Ansprechpartner 
 
Städt. Krankenhaus Dresden-Neustadt 
Zentrum für Psychische Gesundheit 
Weißer Hirsch 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Station P 6 
Heinrich-Cotta- Straße 12 · 01324 Dresden 
Eingang Heideflügel (Haus 2) 
 
Prof. Dr. med. habil. Burkhard Jabs 
(Chefarzt) 
Telefon: 0351-856 6902 
 
Dr. med. Olf Kahre (Oberarzt) 
Telefon: 0351-856 6972 
 
Stationsarzt 
Telefon: 0351-856 6921 
 
Sr. Susanne Werner (Stationsschwester) 
Telefon: 0351-856 6920 
 
Psychologe/ -in 
Telefon: 0351-856 6925 

 



Behandlungsangebote 
 
Unsere Therapien beruhen auf 
wissenschaftlich begründeten Methoden. 
Dabei wenden wir Psychotherapieformen 
an, die nicht einer bestimmten Schule 
verpflichtet, sondern speziell auf die 
Depressionsbehandlung abgestimmt sind. 
So kommt neben klassischer 
Verhaltenstherapie auch „CBASP“ zum 
Einsatz, eine spezielle Psychotherapieform 
für chronische Depressionen in Einzel- oder 
Gruppentherapie. 
 
In der medikamentösen Therapie ist unser 
Ziel, mit größtmöglicher Sicherheit für 
unsere Patienten (mit Spiegelmessungen, 
„Therapeutischem Drug Monitoring“ TDM) 
eine rasche Rückbildung der Symptome zu 
erreichen. Hierzu dient ein individueller 
Stufenplan mit regelmäßiger Erfassung der 
Depressionstiefe (algorithmusgesteuerte 
Depressionsbehandlung). 
 
Neben diesen Therapieformen kommen 
auch andere, somatische zur Anwendung: 
Licht-, Bewegungs- und Wachtherapie 
sowie in schweren Fällen auch die sehr 
wirksame Heilkrampftherapie. 
 
Hinzu kommen: 
■ Indikative Gruppen (CBASP-Gruppe, 
Stress, Schlaf, Soziale Kompetenz, Angst, 
Depression, Bipolare Störung) 
■ Angehörigengespräche 

■  Physiotherapie 
■ Entspannungstraining 
   (PMR, Autogenes Training) 
■ Ernährungsberatung 
■ Ergo- und Kreativtherapie, Malgruppe 
■ Regulative Musiktherapie, Instrumental- 
   improvisation 
■ Sozialarbeit und -beratung 
■ Alltagspraktisches Training (Koch- und 
   Backgruppe, Gemeinschaftsnachmittage) 
 
 
 
 
Qualitätssicherung 
Die Qualitätssicherung wird gewährleistet 
über: 
■ Teambesprechungen, Ober- und Chef- 
   arztvisiten 
■ Abschlussbefragung der Patienten 
■ Qualifizierung der Mitarbeiter 
■ Zertifizierung nach KTQ, Mitarbeit 
   in Qualitätszirkeln 
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